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Mit Hochfürstlich - Markgräflich « Badischrm gnädigstem Privileg ! » .

Rom vom 22 Sept .
Obgleich viel von dem Prozeß gegen entdeckte Gist -

mijcher gesprochen wird ; so weiß man doch im Pub -
liko nichts gewisses / da alles geheim gehalten wird .
Wie verlautet sollen schon 500 Scudi im hiesigen
Leihhaus gelegen haben mit einer Anweisung auf 15
Scudi monatlich für den Koch , welcher den Anschlag
sussühren wollte . Es ist aber nichts sichres bekannt ,
ob gleich das präparrrte Gift und der Verfertiger des¬
selben gewiß ist . Wer vor dem Haus des Scharf¬
richters vorbei ) geht , bicidr itzt stehen nm die in
bester Positur aufgerichtelcn . Galgen zu sehen . Da
dieses was ganz ungewöhnliches ist , so spricht man auch
viel davon .

Warschau , vom 2z Sept .
Unter den Grundgesetzen ist auch dieses mitbegrisscn ,

dafür zu sorgen , die bcydcn Städte Thorn und Danzig
mch : unter fremde Herrschaft fallen zu lassen Al¬
lein man sicht wohl , daß dieses Gesez von selbst aufyö «
ren muß , sobald besagte Städte ihre Rechte nicht mehr
behaupten können . Der dritte Stand in Danzig hat
bereits mit einem Aufstand gedroht , indem derselbe
die Swdk nebst ihrem Hafen und Gebiet Preußi¬
schem Schuz überlassen will . Dastge Negierung
hac daher in aller Eile zwcy Abgeordnete an den König
anher gesandt , mit einem Brief , worinn die Anfrage
enthalten ist, ob «Le . Mmestät als Danzigs Schuzherr
die Stadt aus dem seit 177z fortwährenden elenden
Zustand retten , ihr zu dem eigentlichen Hafen , zu den
Läudcreyen und den Weichselfahrtscechien , wie sie vor
besagtem Jahr waren , wieder verhelfen und die
Herabsetzung der Zollgebühr auf der Weichsel gegen
Danzig von 12 auf 2 vom Hundert bewirckcn könn -
ten ; widrigen Falls die Stadt genöthigt seyn würde ,
flry unter den Schuz eines andern Fürsten zu begeben ,

um ihren Wiedcrwärtigkeitcn einmal ein Cn - c zu
machen . Nach Briefen aus Danzig vom röten die¬
ses sollen sich daselbst viele Preußische Emissäre be¬
finden .

Wien , vom Z <vct .
Des Kaysers Maj . werden den 28 - d . hier zurück in

Wien erwartet . Der hiesigen Bürgerschaft ist auf
dringendes Anhalten erlaubt worden , diesen frohen
Tag durch Freudenfeste zu begehen . Auf verschiednen
Plätzen dieser Stadl , werden Triumphbögen errichtet ,
durch welche der ftycrliche Einzug gehen soll. Der
regierende Fürst von Lichlcnstcin , läßt auf feinen Herr¬
schaften in Mähren , die prächtigsten Anstalten zum
Empfang I . I . M . M . und K . K . H . H . vorkehrcn
und vorgestern ist das ganze Personale zur Bedienung
dahin abgegangcn . In Prag , woselbst der Kayser
von dem vornehmsten böhmischen Adel , an deren Svi -
ze der Hofkanzler Graf von Kvüowralh sich befinden
wird und der Prager Bürgerschaft feycrlich empfangen
werden soll , wollen Se . Mai . mit den höchsten Herr¬
schaften einige Tage verbleiben . Da die Krönung in
Ungarn , noch immer für dm izten Nov . festgesetzt
bleibt , so ist man gegenwärtig mit Einrichtung des
König ! . Schlosses zu Prcsburg , welches seit einigen
Jahren her gross Wandlungen erlitten hatte , Tag
und Nacht beschäftigt .

Wien , vsm 4 Gct .
Dem Prinzen von Koburg ist von dem Hoftriegs -

rath eine Staffelte zugeschickc worden , mit dem Be¬
fehl , die Wallachey zu räumen . Man ist nun
begierig , zu erfahren , ob die Russen , wie
man allgemein vcrmuthet , diese Provinz besetzen wer ,
den . Unser Waffenstillstand mit den Türken soll auf
9 Monate festgesetzt ssyn . Ader die BoSniacken wol¬
len noch von keinem Frieden etwas wissen und haben
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den Pascha von Travnick gezwungen , dcn crhaunen
Friedens - Firma » wieder jurückjusckicken. Deswegen
muß die österreichische Armee m .Kcoauen nocy immer
auf der Hut ftyn , um auch einen feindlichen Neben¬
ausfall gegen Belgrad zu verhüten . Von dem künfti¬
gen Schicksal dieser Festung wird noch vcrschichentlich
gesprochen. Man sagt ,

' viele Fürsten machten bey dem
Preußischen Kabinet Vorstellungen wegen Belgrad
weil dieser Platz als ein Damm der Christenheit
angesehen wird . Das hiesige Münzamt hat zur Kay -
serkcönung nach Frankfurt . 42022 Stück Dukattn ,
dann 52222 Stück Thalcr mit dem Gepräg Kahler
Leopold II . verfertigen und abgeben müssen. Auf ei¬
nen besondern herabgelangten Befehl wird dieseümal
der Obergraveur von hier zu Frankfurt die Dienste
eines Münzmeisters zu vertreten haben . Daß so
manche von uns .die Fortsetzung des Krieg gegen die
Osmanncn , won Seiten der Nüssen , wünschen , ge¬
schieht hauptsächlich nur in der Absicht, damit wie¬
derholte Schläge und Widerwärtigkeiten dieses wilde
Volk etwas mehr zähmen und bändigen möchten .
Hierüber hat sich ein berühmter Feldherr auf folgende
Art geäusserr : „ Die Osmanen streben nach dem Be¬
sitz mehrerer Lander und Reiche , hauptsächlich nur
aus der Ursache , um die Grundsätze , ihres MahvmkdS
und ihre Barbarey weiter in der Welt fortzupflanzen .
Ewiger Krieg , so bald es ihre Kräfte erlauben und
Ausrottung des übrigen Menschengeschlechts , ist
die blutige Maxime des Korans . Das itzige Jahr¬
hundert arbeitet so sehr an Aufklärung und Besserung
der Menschheit ; man lehrt den Menschen durch Ent¬
wicklung seiner Kräfte und Eigenschaften und durch
Beobachtung seiner Pflichten immer mehr und mehr
seinen eignen Werth kennen ; ja , man sieht vielfältig ,
wie selbst Fürsten und Monarchen dieses Geschäft mit
einem grofen Aufwand von Kosten und mit ausgcsetz-
lem Eifer betreiben . Ader gerade mit dem annüh-
rcnden Ende dieses aufgeklärten Jahrhunderts strebt
man mit aller Macht gegen die Bemühung , Millio¬
nen Menschen aus den Banden der grausamstenKnecht¬
schaft zu retten , unter den sie schon seil Jahrhunder .
ten schmachten re. «

Loiiden , vom Z «Vct.
Die Hofzeitung vom 2tcn d . giebt dem Publikum

die Nachricht , das Parlement sey nun noch weiter
und zwar bis auf den 2Ztcn Nov. prorogirt worden .
Unterdessen glaubt man doch , daß die vielen Be¬
leidigungen und Mißhandlungen, welche wir scithier von
Spanien zu erdulden halten und zu denen nun auch
noch,wie man sagt, das Vorhaben kommt , unsre Flotte vor
Epithead in Brand zu sticken , würden unser Kabinet
bewegen, ehestens die Feindseligkeiten gegen Spanien

anzufangen . Man glaubt dieses um so mehr, -da der sti
Kapilain Bcrkle, , welcher mit einer Fregatte einige Zeit A
vor ' Kadix gekreuzt har , schleunigst mit Briefschaften
von Gibraltar zurückgckommen , worinn gemeldet sie
wird , die Spanier verdoppelten ihre Znrüstungcn, kr
ihre Flotte stehe auf dem Punkt , unter Segel n>
zu gehen und Truppen zögen sich bey Gibraltar zu - je
sammen . Nach Empfang dieser Nachrichten versammcl - §
ten sich die Minister, mit Ausnahme des Kanzlers , bey ko
Herrn Pitt und bcraihschlaglrn sich dort vo , 6 Uhr A
Abends bis 1 Uhr nach Mitternacht . Tags da - w
raus war eine ähnliche Versammlung bey dem Herzog
von Leeds , die auch über 5 Stunden dauerte . Nach b,
derselben wurden Briefe nach Inland und unfern aus. er
warcigen Besitzungen , so wie auch an vcischiedue «ms- dl
rer Gesandten an fremden Höfen ausgeftrtigt . Mn » d »
sagt sogar , das Zurückberufungs - Scbreiben für w
Herrn Fizhccbert , -unfern Gesandten zu Madrir , fty ii>

Mo » unterwegs. , Mach gestern von Paris erhaltnen Ui
^Briefen -befinden sich zchon wirklich in drm Hafen zu er

Brest lZ Schiffe, die alle Augenblicke auslaufen können , bi
Diesen Augenblick lauft das Gerücht , unsre Fak, E
torey auf der Insel Madera habe von Portugiesischer m
Seite einige Kränkungen erlitten . ch

Wien vom 9 (Decoder . E
In Ungar» sieht es noch inimcr bedenklich aus. -er

Der Bauernstand erklärt sich sehr deutlich gegen die w
Magnaten und es könnte -, kämen diese widrige Gcsin, a>
nungen zum Ausbruch , ganz besvndre Wirkung ha - sx
den . Der .Russische Rai !) Lascarow , den Fürst -er
Potemkin in das Lager des Grvsvezicrs gesandt halte , -g ,
um an dem Frieden zu arbeiten , hat dasselbe bald
nach der Ankunft des Preussischen Obersten , Grafen
Lusi , verlassen, ohne etwas ;ü Stand zu bringen und
seit dem verlautet, die Russische Truppen wären von
allen Seiten gegen die Türken im Anzug . Diese
haben daher ihre größte Macht gegen Jsmailow ge- w
sandk ; ein grosser Thcil der Mannschaft aber hat 'das w

.Heer verlassen, um nach Hause zu kehren. Aus Kro. gi
azicn wird geschrieben , daß die Bosnischen Türken , ai
ungeachtet des Waffenstillstands noch immer sich ftind - st
selig bezeigen und unsre Grenzen sogar mil Einfällen w
bedrohen , die nur die Wachsamkeit unscrs Kordons n
vereitelt . L

Paris , vom 11 (Der . - si
Die Einrichtung der Assignaten ist in lctztrer Frey- n

tagsversammluiig finalilcr dahin dckrclirt worden , daß Z
die stärksten in der Summe von L . 2222 und die ge¬
ringste von L . 50 gemacht werden sollen . Alle sollen
kein Interesse tragen und bey allen Lassen angenom¬
men werden . Ob darunter nur die des Staats oder h
auch die der Partikularen zu verstehen , wirb nicht de- st



der stimmt gesagt. Sobald man deren für 2 dis Z20
Zeit Millionen fertig haben wird , gedenkt man mit der
slen Scontricrcasse die Rechnung zu saldircn und dieselbe
ldtt sieh selbst zu überlassen , welches die Theilhadcr nicht
; cn , kränken wird und da sie künftig ihre eigne Herren und
gel weder miiustcrialisthen noch andern mächtigen Befeh --
zu. >en ausgefcht seyn auch für die Regierung kein

ncl - Dariehn mehr wird verlangt noch gegeben werden / so
bey konnte geschehen / daß durch kluge und wohl calculirle

Uhr Administration dieses Etablissements / dessen Effekten
da - wenigstens so gangbar als selbst die Assignaten werden

rzvz könnten . In Ansehung der Anschaffung beü Papiers zu
tach den Assignaten hat Herr RcveiUon ren Vorzug erhalten ;
ms . ec verspricht dessen Verfertigung w einzurichten /
uns- daß Nachahmung beynah ' unmöglich seyn w : r.
!? a » de ; für die übrigen Arbeiten daran , sind Künstler da /
für welche unüdersteigliche Hindernisse für Nachahmung in
fty ihre Arbeit zu bringen versprechen. Dar wäre frcy -

men sich herrlich gut , allein kein Künstler ist so groß , welch -
zu er nicht seines gleichen finden sollte , wie Erfahrung

new belehrt . Ein KupferstechcrNamensBvupartglaubt aufcine-
M . Erfindung gecalyen zu seyn , welche ihm nicht nachge«
cher machc werden könne unv socdcet , um dieselbe beySte-

chung der neuen Assignaten aniubrmgen , L . 200020
Belohnung ; eine Kleinigkeit , wofern durch seine Kunst-

aus. -erfindung alles Nachmachcn ohnmöglich gemacht wäre ,
die welches aber gewiß nicht ist. Einige Milgliederdrangen

cfin. ans Vorlegung der Unkosten , welche über die Ver-
ha - fectigung der ersten 402 Millionen Assignaten - BiUets

iürst ergangen seyn sollen, sie werden folgender Massen angc-
altc, geben :
bald L. 82022 für die Erkaussung des Papiers ,
aftn L . ZÜO22 für dieselbe zu drucken,
und L . 96222 für Stechen,g derselben, Kupferstichart .
von L . 28222 für Stempel re.

Ojese Zusammen L . 242222 ; eine hübsche Summe es
ge- wirb nicht gesagt , ob die Bezahlung der Bücalisten ,

l
'das welche mit der Ausfertigung sich beschäftigt, unter obi.

Kro. gem begriffen. Zu Brest ist die Insubordination
ckcn , auf einen solchen Grad gestiegen , daß der sonst so
eiad - standhafte Herr Albert de Rivms , dadurch bewogen
allm worden , seine Stelle in die Hand des Königs in ei-
'dons . nein Schreiben niedcrznlegen , welches von andern

Osficiers auch befürchtet wirb , da sie vereinigt sagen ,
^ sie übcrlicssen andern das Kommando , weil fie kci -

Frcy> ncn Gehorsam erwarten könnten und also gegen einen
daß Fftnd keine Ehre für die franz . Flagge Anlegen würden .

Mastricht, vom 1Z Ost .
mom> Die letztem hier aus dem Brabanter Lager er-

odek hallnen Briefe melden , man spräche daselbst „ nn
>t bd stark von einem Vergleich , welcher zwischen Sr .

styy 1 . . . .
Majestät dem Kayser und den Insurgenten im Werk
seyn foll . Was dieses Gerücht bey denselben noch
mehr verstärkt, ist der Umstand , daß die über die
Maas geschlagne Brücke abgebrochen worden und
die 722 Mann , welche mit der Befestigung der Stadt
Namur noch immerfort beschäfftigt waren, zur näm-
liehen Zeit Befehl erhalten haben , von ihrem Werk
adzustehen und nicht, dis auf ferner » Befehl damit
fvrtiufahcen ; vielleicht kann wohl dieses Gerücht ge¬
gründet seyn , die meisten Brabanter wünschen we¬
nigstens eben nichts mehr , wie dieses, aus Furcht , daß
ihnen die Kaystrlichen Truppen bald hart zu Leib se¬
ien mögen ; doch mit dem Adbrechen ihrer Brücke
über die Maas hat cs eine ganz andre Bewandniß :
die Brabanter haben wenig Lust mehr , über die
Maas zu gehen, um dort ihre Haut zu Mark zu tra¬
gen und geschlagen zu werden . Mit ihrem Krcuzzug
wird es bald ein Ende haben und die Fehde bann
erst recht beginnen , sobald die Kayscrl . Truppen auS
Oesterreich dort eintrcffen werden . Die hier ge¬
flüchteten Royalisten fangen wirklich an , leichtere Luft
zu arhmen und hoffen noch vor Verlauf dieses Jahrs
wieder in ihr Vaterland zurückkchren zu können. Käu¬
fer Leopold , der Zweite hat sich ihrer wieder milbigst
erinnert und auf alierhöchstdeffelben Beseht ist dieser
Tagen unter denselben eine ansehnliche Geldsumme aus-
geihcilt worden . Die bey der belgischen Armee in
Dienste gcstandnen preußischen Officiers haben dieselbe
verlassen und sind in LülticH wirklich cingclroffen .

Frankfurt , vom IZ Dct .
Ss wie die den ytcn dieses vorgcwesne Kayserkrö -

nung für unsre Stadt das merkwürdigste Freudenfest
war , in welches sich ganz Deutschland mit so vieler
Begierde theilce , eben so hatten wir gestern hier eine
andre Fcyerlichkeit , weiche wegen ihrer Seltenheit ,
Pracht und der damit verbundnen Wohlthätigkeit unsre
ganze Bewunderung erregte . Es hielten nemhch Se .
Kuhrfürstl. Durchlaucht zu Kölln als Hoch und Deutsch¬
meister in der hiesigen Krönungskirche einen Ordcns -
ritterschlag , der wohl seit dem Ursprung des hohen
Ordens an Fcyerlichkeit Noch nie seine gleichen ge¬
habt hatte . Der Kuhrköllnische Kämmerer und Schwei¬
zer - Lcibgardcnhauptinann , Ioh . Bapt . Simon , Frey¬
herr von und zu Andlau , war der. Begünstigte, wel¬
chem das unschäzbare Glück wiederfuhr , aus eine so
besonders feyerlichc Art zum Ritter geschlagen zu wer¬
den . Zu diesem Ende ward gestern um halb y Uhr
in der Deutschordcns - Kommende das gewöhnliche Ne -
ceptionskapilel abgehalien , woraufdcr ftyerlictie Zug in die
St . Barkholomänskirche gieng. Bey diesem waren alle an«
wescndeOrdcnsrittcrnebst dcmOrdensnovizenin ihrer Or¬
denskleidung zuPftrd ; 2 der jüngsten Ritter -führte» 2
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Standarten , nemlich die Ordensstandarte und die
Hoch und Deutschmei

'
stcrische . Zuletzt ritten des Hr ».

Hoch und Deutschmeisters Kuhrfürsil . Durchlaucht
ebenfalls in ihrer Ritterkleidung , Höchsiwclche nicht
nur durch ihre ausnehmende Pracht , sondern noch
mehr durch die Höchst ihnen ganz eigne Würde und
Anstand und durch ihre so allgemein geprtcsne Popu¬
larität unsre ganze Liebe und Bewunderung abermals
erregten . Mittlerweile hatten sich Sc . Kuhrfürstl .
Gnaden zu Mainz mir Höchstdero Hohe » Domkapitel
in die Kirche begeben und den für Höchstdicselbe dem
Hoch und Dculschmeisterischen gegenüber zubcrcitctcn
Thron eingenommen , um vermbg der zwischen diesem
hohen Erzstift und dem deutschen Ritterorden bestehen¬
den Konfraternitäl dieser Ordensfeycrlichkcit durch
Höchst ihre Gegenwart zu verherrlichen . Die Ritter ,
schlagscerememien in der Kirche waren die gewöhnli¬
chen , nur daß bey dem Evangelium sämmtliche Or¬
densritter hervortralen und nach alter Rittcrsitte ihre
Degen entblößten und was noch rührender war , daß
Hey dem ? acem bcvdc erhabne Knhrsürsten von ihren
Thronen heradstiegen und sich zum Zeichen der Kon -

fratcrnilät vor dem Altar umarmten , worauf sodann
der Domdcchant von Mainz und der Landkommenlhur
der Balley Franken diesen brüderlichen Friedcnsknß von
den Thronen abhollen und solchen dem hohen Domka¬
pitel und den übrigen hohen Ordensrittern mttthcilken .
Dieser grossen Feycrltchkeir geruhten nicht nur bende

Kayserliche und beyde König !. Nearolilannche Majestä¬
ten nebst der Allerhöchsten ^ yscrl . Familie btyzuwohiicn ,
sondern auch Se . Kuhrfürstliche Durch ! , zu Trier nebst
den übrigen hier anwesenden Fürsten und hohen Adel
waren zugegen . Nach geendigter Cercmvnic gicng der

fcycrliche Zug wieder m die Kommende zurück , wo

sowohl das höchste Ordensoberhaupt , als auch alle
übrige hohe Ordensritter in einer andern aus ihrem
Institute hergencmmncn sehr rührenden Funktion glänz¬
ten ; Es rparcn nemlich bo arme Männer aus Frank¬
furt vou allen drcyen Reichsrcligionen , so wie die Mit¬

glieder des deutschen Ordens , ebenfalls aus allen z
Religionen bestehen , von Ihrer Kuhrsürstlichcn Durch¬
laucht ganz neu gekleidet und in dem Kommedengang
gespußr , welche das seltne Glück Hallen , an der Ta¬

fel nicht nur von sämmtlichen h . O . Rittern , sondern
von dem höchsten Oberhaupt dieses wohlihäligcn Ho -
fpitaliterordcns selbst öffentlich bedient zu werden , wo -
bcy noch ein jeder dieser 60 Armen mit einem Gold¬
stücke beschenkt wurde . Dem hierauf abgchallnen Rit -

termahl , zu welchem nicht nur die nächsten Anverwand¬
te des neugekleideken Ritters , sondern ressen bcyd ;
Herren Aufschwörcr gezogen wurden , wohnten auch
Ihro Kuhrfürstl . Gnaden zu Mainz mit Höchstihrem
Herrn Domkapitular bey.

Frankfurt , vom 14 <vct .
Vorgestern , nahm die allerhöchste Kaystrliche Fami¬

lie bey dem Churfürstcn von Trier Dnrchl . das ve -

zeuns ein . Mittags machten des Kayscrs Mai . bei¬
den anwesenden Herren Chursürsten einen Besuch .
Abends speißte der allerhhchsteKayscrl .Hofnebst dcnHerren
Churfürstcn u . Herrschaften oufder grossen Churtrierischc »

Jacht , welche so wie die Churköltnische auf das herr¬
lichste erleuchtet war . Gestern morgen geruhten Ihr »

Kayscrltche Majestät die Huldigung von dem hiesigen
Magistrat und der Bürgerschaft anzunchmcn . Um io

Uhr begaben sich Allcrhöchstdiesclbcn in dem prächtige »

Slagtswagen in den Römer , wo Ihnen ein Hochedler
Rath auf dem Römcrberg entgegen , von da auf den

Kaysersaal voran gieng und de » Huldigungseid ableg¬
te . Sodann begaben sich Ihro Majestät auf den vor
dem Römer erbauten Balcvn und nahmen unter dem

Baldachin mit tcmHuth auf demHaupt Platz . Ein Hoch -

edler Rath kam , um den Huldigungscid der Bürger¬
schaft mit anzuhören , auf den Römcrberg , wo schon
das Collegium der Herren Graduirten , das Collegium der

Herren zi gcr , das ganze ehrwürdige Ministerium , die Hrn .

Lehrer , des Gymnasiums und die übrige Lchullehrer
nebst der Bürgerschaft aus sämmtlichen 14 Quartieren

versammelt waren . Sobald der Erd Nörgeleien wurde ,

thalen Ihro Majestät den Huth ab und nahmen bas

Schwcrdl in die Hand , welches Allcihöchstdieselden
bis zum Ende des Eides hielten . Es erscholl ein drey -

maligcs Vivat , während welchem Ihro Majestät das

Schwcrdt wieder wcggaben , aufsrauden und das jubeln¬
de Volk mit Schwenkung des Hulhes drcymal auf
die herablassendste Art grüßten . Sodann begaben sich
Alftrhöchstdiesclben unter dem Donner von Kano¬

nen und der Begleitung der Nodclgarde wieder in

das Palais zurück . Nachmittags ritten des Erzherzogs

Franz König ! . Hoheit in bas Hessische Lager und kehr¬
ten Abends wieder zurück . Heute fuhren die höchsten
anwesenden Herren Churfürstcn und Wahlborhschaftcr
in sechsspännigen Gatlawägen , Vertretung der Die¬

nerschaft und Begleitung der Garden auf den Römer ,
woselbst der Reichshofralh wieder feyerlich eröffnet und

in seine Verrichtungen eingesetzt , mithin das Reichem ,

kariatsgericht gcscklvssen wurde . Heute befindet sich
der König von Neapolis auf einer grossen Jagd zu
Möuchsbruch , wohin er von dem Herrn Landgrafen
von Darmstadl cingeladcn wurde .

Frankfurt , vom ! Z <Vct .
Nachdem gestern Vormittag zwischen 9 und io Uhr

die dahier anwesende höchste Herren Kurfürsten und

derer Abwesenden Hohe Herren Bothschaftcre unter

Vertretung ihrer zahlreichen Dienerschaften und Be¬

gleitung derer Garden sich in sechsspännigen Staats.
wägen
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wägen nach dem Römer verfügt und den Kuhrvercm
daselbst beschworen halten, so fuhren gegen n Uhr
sowohl der ehrwürdige Herr Reichshofraihs - Präsident
Freiherr von Hagen, als die hier anwesende Herren
Reichshofralhe evenfalls daselbst auf und wurden so¬
dann von Ihro Kurfürst !. Gnaden zu Mainz , als des
Heil . Römischen « Reichs - Eczkanzler in deutschen
Landen, der höchstpreißliche Reichshofcath feycrlich er¬
öffnet, in seine Verrichtungen eingesetzt , somit die bis.
herige Reichsvikariats - Gerichte dadurch geschlossen .
Heut« Nachmittags wurden di« Reichs - Insignien
wieder nach Aachen und Nürnberg unter feierlicher
Begleitung so wie bey deren Einholung abgeführt.
Vorgestern wurden die Abgeordneten dLr Judengemein-
de auch zu denen zweien Erzherzoginnen K. K . H . H.
zur gnädigsten Audienz gelassen und mit vorzüglicher Gua«
de ausgenommen. Die Abgeordneten waren so wie
bey Ihro Kayscrl . Majestät, der Kayserl . König !. Hof-
fattor Isaac Michael Spcycr und die bcyden Bau-
meistcre Joseph GnnderShcim und Salomon Seclig
Haas . Elfterer wandte sich in einer zweckmäßigen
Anrede an Ihro Kayserl . König ! . Hoheiten und über«
reichie das für das Leben und die glückliche Regie¬
rung Allerhöchst Ihro Römischen Kayserl . Majestät an
dem Fest der Thora in der Synagoge gehaltne und
mit goldenen Buchstaben abgedruckce Gebet, weiches
von denen beiden Erzhenoginnen mit der Huldreich ,
sten Versicherung , Höchstdero Allerdurchlarrchtigstcn
Herrn Valer solches selbst zu übergeben , angenommen
wurde. Heure als an dem zur .yuldigung der Iu -
dengemcinde bestimmien Tag verfügten sich früh ge¬
gen 8 Uhr die beiden Herren Depurirte eines hiesigen
Hochcdlen Raihs Herr Syndikus Borke und Herr
Senator Dr . Moors in einer Rathskutsche in
die Behaußung des ersten Kayscrl . Her n Com -
missaril , um beide Herren Commissarios nemiich den
Herrn Grafen von Starenberg und den Neichsfrey -
hercn von Aibini adzuholen und Denenseibcu den zu
dieser ftyerlicheu Handlung erwählten Ort in dein Hof
des Zeughauses auf der Zeit anzuweiscn. Als nun diese
Herren Komm >ssariennndDevut:rle eines hvchctlenNaths
daseidst angelangc waren , versüztea ^ sich Hochdiesel-
ben auf das errichtete m,t rothem Tuch beschlagne
Gerüst . Der erste Herr Commissarms redete hier¬
auf die versammelke Iubenschafc an und ermahnte die¬
selbe , auf die Eidesformel, welche ihnen sogleich vorge¬
lesen werden sollte , genaue Achtung zu haben . Der
Kavserl . Herr Sckrelarius las sooann die EidSforme ,
sehr vernehmlich vor . Un nacytem hierauf der erst^
Herr Commissarius , die gestimmte Iudenschafc befrag ^
hatte, ob sie das, was ihnen itzr voratt sei , wor^
den, wohl verstanden hätten und zu besch voccn bereit

wären nnd lcztere dieses mit Ja beantwortet hatten,
schwur und huldigte die versammelte Judenlemejn «
de mit bedecktem Haupt ohne Aufhebung der Finger:
,, Dem Ailcrdurchlauchtigsten , Grosmächtigsten und
unüberwindlichsten Fürsten und Herrn Herrn Leopold
dem llren erwählten Römischen Kavser rc. rc. getreu
und gehorsam zu scyn . Ihre Kayserl . Majestät From¬
men und Beßres zu werden und vor Schaden zu warnen,
auch alles das zu thun, was getreue und gehorsame
Knechte Ihro Kayftrlichen Majestät als ihrem allcrgnä«
digsten rechten Herrn zu thun schuldig und pflichtig
sind , cc So bald diese feyerliche Eidesleistung gesche¬
hen . , crtheilte der erste Kayserliche Herr Com«
missarius , im Nahmen und Auftrag Allerhöchst Kayser -
lichcr Majestät die gnädigste Versicherung Allerhöchst
Kayserlichcn Schuzes und Schirms und der Aller -
gnädigsten Beüättigung wohl hergebrachter Kayserli -
chen Freiheiten mit dem Beyfügen, daß Sic , die Her¬
ren Cvmmissarii von dem würcklichen Vollzug deS
ihnen geschehenen allergnädigsten Auftrags den allerge-
horsamstcn Bericht abstatten würden.

Larlsruhe , vom iZ <vct.
Seit einiger Zeit erhalten wir unter andern auch

fast jeden Posttag besonders aus Strasburg von schwar¬
zen niedrigen pöbelhaften Seelen thcils ohne , theils
mir erdichteten Unterschriften , ganz impertimcnkeBriefevoll giftigen vcrlaumderischcn und unwahren Inn -
Halts , um uns und unser geehrtes Publikum abstcht,
lich und fälschlich zu hmtcrgchcn . Schon hinlänlich
genug gewarnt , vor diesen eiternden Natternbissen müssenwir hiermit nochmals öffentlich erkläre» , daßwir alliene Wische , welche von aussen schon durch
Pcltschafr und elende Aufschrift ihr Pharisäer undSaducäcr Her ; vcrrathen , übrigens aber uns unbe¬
kannt sind nnd bleiben sollen , ohneröffnet zurücklau¬
fen lassen werden , da ihr Anblick schon Basilisken
Gift ; ,für welchen man sich sorgfältig hüten und den¬
selben vermeiden muß .

Sc l avon len
Der Pascha von Sculari ist , nach zuverlässlichen

Nachrichten ; bereits von Novi Basar mir seinem
Korps nach Albanien zurückmarschjett . Theu-
rung und Mangel an Lebensmitteln soll in Bos¬
nien ausserordentlich groß seyn ; und man versichert ,die Bosniaken halten vom Pascha biS auf den
letzten Svahi und Janitschar , alles Silber vonKttidern nnd Schadraqucn herabgeschmlten und in
die Münze gegeben , um Geld dafür zu bekommen.In Ragnsa sind verschiedne mit Betreib be,adneSch sft von einer christlichen Macht angekommen , umdie Türken damit zu unterstützen.
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geschehne Geschichte .
Einem Husar von Lauzun wurde von einer Kanonen¬

kugel der Arm zerschmettert ; er fiel vom Pferd ; die
Mannschaft in vollem Galopp immer fort , um einzu¬
hauen , sah er sich allein und gleich von dösen Leuten
umringt , welche ihn kodt hauen woltten , er wehrte «ich
aber noch mit seinem Säbel ; während dem sprang ein
Officier vom Regiment du Roi aus einem Haus , zog
seinen Degen und vcrthcitigte den Husar , so daß die
Leute sich zurück zogen denn er bat ihn ; mit in sein Hauß
zu gehen , der Husar aber sagte , er könnte nicht , son -
Lern müßte wieder zu seiner Truppe , der Officier
drang stark in ihn und versprach ihm , sobald man von
seinen Leute » einen sähe , ihn gehen zu lasse» , — er gieng
dann nun mit ihm , führte ihn , aber unter dem Vor¬
wand ihn in sein HauZ zu führen , ins Hospital und
befahl fein aufs bcßle zu psiegen und ihn nicht
fort gehen zu lassen . Hierauf verließ er ihn . Den
andern Tag schrieb der Officier an den Re¬
giments - Kommandanten , mit Beyschließung eines
Billcls , worinnen er dem Husar des Jahrs 200 Liv .
Pention gicbt , stens verspricht , ihn aufftinc Kosten curiren
zu lassen und Atens , so bald er curirl sey rc. so möge
man ihn auf sein Gut schicken, wo er alles bekom¬
men solle, Nahrung und Kleidung , so lang er lebte .

Vermischte Nachrichten .

Ss . K . K . Majestät haben an Dero Krömmgstag
in der Domkirche , durch Allerhöchstdcro Reichsvice -
kanzler Fürsten von Kollorcdo , den Obristkammrer ,
Grafen von Rofenbcrg , den regierenden Grafen Reuß
von Löwenstein , den regierenden Grafen von
Salm und den regierenden Grafen von Schönburg -
Walvcnburg , in den Acichssürfienstand zu erheben al -
iergnädigst geruht .

Da Ihr » Kayserl . Majestät Leopold II . den löten
dieses die Kayscr und Wahlstadl Frankfurt verlassen
« nd Dero Rückreise nach Wien angctreien haben , so
legte ein Hochedler Rath besagter Stadl durch eine

feverliche Deputation die Adschiedswünsche ab und
empfahl fich zu Allerhöchst KayscrI . Gnade .

^ V L k D I 8 8 k N L N N .
Lartsruhe . Da nach der unterm roten dieses

Monats auf Oberamrliche Ratification vorgewcsenen
Verstaigerung des Handelsmanns Johann Matthäus
Uletzischen Hauses ein weiteres Nachgcboth von 2oüfl .
erfolgt ist , als welches würklich der Meyischcn Cce -
ditovschaft zu gnt kommt ; so ist zu nochmaliger Ver -
staigernng der künftige Mittwoch Nachmittags 2 Uhr

Mgesetzt worden . Es haben fich daher die Kaußustj -

) . — -

ge um bemelte Zeit auf dem hiesigen Rathhaus ellt »
zufinden , wodcy bemerkt wird , baß das beteils erfolgte
Gcbvlt zur Grundlage genommen und dem Höchst «
biclhenden sogleich ohne Ratification zugefchlagen wer »
den solle. Carlsrnhe den röten Oet . 1790 .

Gberamt allda .
Rastatt . Die Oberstleutnant und OderkriegS -

kommissariuö Theobaldische Erden find gesonnen , ihre
dahier besitzende modelmäßiqe , an dem Herrschaft !.
Schloß hinüber , ganz frey stehende mit einer LUtane
versehene Bchaußung mil doppeltem Hof , zwenen ge»
wölbten Kellern , einem Rohr - und Zugbron »
ne », Waschhaus , Pferds - und kleinem Stgll , Ein¬
satzkeller , Schalst - und Hoizremiß ; alle Zimmer mit
Lambericn und eingelegten Böden versehen und durch¬
gängig alles wohl conditionirt , kann einen in her
Stadt gelegenen Baum - und Kuchcngarten von un ?
gcfehr einem halben Morgen , von aussen mit einer
Mauer von innen , gegen die anstossenbe Gärten , aber
mit einer Bretterwand umgeben , mit einem ansehnli -

chcn Gartenhaus und einem Schöpfbronnen versehen ,
entweder bcedes zusammen oder jedes einzeln an den
Meistbicthendcn zu erlassen und ist der Verstaigerungs -
Act auf den zoten dieses Monats fixirt . Dieses wird
andurch öffentlich bekannt gemacht , damit wer zu dem
Haus oder zu dem Garten oder zu becdcn zugleich Lust
trägt , davon indessen dahier Einsicht nehmen , dann auf
den zoten dieses Monats in dem Theobaldischen
Ha » ß zur Staigerung erscheinen könne und möge .
Rastatt den rten Oct . 1790 .

Dberamt allda .

Emmendingen . Alle diejenige , so a » das gank-
mäsige Vermögen des vor einiger Zeit heimlich aus -

gerrettcnen Burgers Johann Michel Hunsingers von
Windenrcute rechtmäßige Forderungen z» machen ha¬
ben , werden bis Mittwoch den zten November k . a.
dergcstalken vorgcladen , daß sie an obigem Tag zu gu¬
ter Vormittagszeil in dem Bachersch . Wirkhshaus da¬
selbst unter Milbringung ihrer Bcweißurkunde bey Ver¬
lust ihrer Forderung erscheinen und das Weitere ab -
warten sollen . Emmendingcn den 8tcn Oct . 1790 .

Gberamt allda .

Lörrach . Der abwesende Friedrich Zollikofoer
von Augen , wird unter Anberaumung einer Frist von
drcn Monaten und unter dem Bedrohen , das sonst
st ' l! Vermöge » den nächsten Anverwandten gegen hin¬
längliche Sicherheit ausgefolgt werden solle , öffentlich
voraciaden . Signatum Lörrach den i2lcn Oelober
1790 .

Gberam . t alldck .
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